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Die zweite Bauetappe brachte schon mehr
«Unruhe» und für die Gottesdienste auch

grosse Engpässe. Im Oktober 1973 wurde
die Kirche geschlossen. Ausschlaggebend für
diese Arbeiten waren:
- die Forderung vieler Kirchenbesucher

nach einer Kirchenheizung.
Damals bildete sich auch ein Initiativkomitee,

um das Anliegen finanziell zu
unterstützen. Die Sammlung, die privaten
Spenden und die speziellen Kirchenopfer

brachten innert einem Jahr ungefähr

170 000 Franken zusammen.
- die Fösung der Bestattungsfrage für uns

Mönche.
- die Verlegung des Abganges zur Gnadenkapelle.

Diese Arbeiten konnten in einem gedrängten

Programm soweit vorangetrieben werden,

dass die Kirche für die Wallfahrts-Saison
ab Ostern wenigstens an den Sonntagen

wieder für den Gottesdienst benützt werden
konnte. In der gleichen Zeit wurden auch
die Fenster im Obergaden, im Chor und in
den Chorflankenkapellen erneuert, und auf
der grossen Empore wurden einige Verstärkungen

von Balken notwendig, um die neue
Orgel besser abstellen zu können. Am 10.
November 1974 wurde zum erstenmal
geheizt, auf Weihnachten waren die Arbeiten
abgeschlossen und war die Kirche wieder
sauber.





Masswerk, Fischblasenmotiv.
Das ganze Werkstück - 200 bis 300 kg im
Gewicht - wird mit Hilfe der Katze aufgezogen und
dann in den Bau versetzt.

Dem Fahrer dieses robusten «Raupentieres», Herrn
Alfred Schmitt von Ligsdorf/Elsass, gebührt
Anerkennung. Er beherrscht seine Stosskraft aufs beste

und zirkelt mit grosser Präzision um alle Ecken,

und der Plättliboden von 1904 verschwindet Stück

um Stück.

Basilika. Soweit wie möglich wird auch der Aushub

für den neuen Gnadenkapellengang maschinell

getätigt.





195 Basilika. Die Verlegearbeiten machen Fortschritte.



Basilika. Die Narben einer intensiven Arbeitsphase sind «verheilt». Die Kirche ist wieder bereit, fiir den
Gottesdienst eingerichtet zu werden. 196
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